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Worum geht es in diesem Buch? Für wen ist es geschrieben? 
Wie ist das Buch aufgebaut, und wie können Sie es am besten 
lesen und verstehen? Diese Fragen klären wir in der 
Einleitung.

Einleitung

Dieses Buch handelt von einem Stiefkind mit Namen Berechtigungen. 
Wie Aschenputtel im Märchen fristet dieses Thema eine Existenz im 
Schatten der meisten Projekte für die Einführung und Weiterent-
wicklung des SAP-Systems. SAP ERP Human Capital Management
(HCM) bildet dabei (noch) keine Ausnahme. Mit diesem Buch möch-
ten wir daher die Wissenslücken schließen, die die Beschäftigung mit 
diesem Thema oft so schwierig gestalten.

Der Personalwirtschaftsbereich eignet sich sehr gut für eine erste Be-
schäftigung mit Berechtigungen, da das Personalwesen eine besonders
ausgeprägte Wahrnehmung für die Frage nach den Berechtigungen 
hat. Die hier gespeicherten Daten sind aus Sicht des Datenschutzes 
besonders kritisch, da sie die Persönlichkeitsrechte der Mitarbeiter 
betreffen, die es besonders zu schützen gilt. Und gerade bei diesen 
Daten achten der einzelne Mitarbeiter und seine Vertretungsorgane 
oft auch selbst stärker auf möglichen Missbrauch.

In diesem Buch konzentrieren wir uns zum einen auf die Anwendung 
des allgemeinen Berechtigungskonzepts auf das HCM-System und 
zum anderen auf drei Berechtigungswerkzeuge, die es nur in SAP 
ERP HCM gibt:

� die strukturelle Berechtigungsprüfung (Kapitel 3)

Erforderliches Vorwissen für das Verständnis des Buches

Die Kenntnis der grundlegenden SAP-Berechtigungskonzepte und Werk-
zeuge setzen wir in unserem Buch ebenso voraus wie Grundlagenwissen 
zu SAP ERP HCM. Weiterführende Literaturhinweise zu diesen Themen 
finden Sie im Anhang.
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Betriebliche Altersversorgung/Pensionskasse 5.3

Abbildung 5.6  SAP-Rolle »Prozesssachbearbeiter Betriebliche Altersversorgung Deutschl.«

Berechtigungs-
objekte der Rolle

Die Rolle SAP_HR_PA_PF_DE_PENSION-PROC enthält folgende 
Berechtigungsobjekte:

� S_TABU_DIS (Tabellenpflege über Standardtools wie z. B. SM30)
Die Berechtigung zur Tabellenpflege wird benötigt, weil die Daten 
der BAV nur zum Teil in Infotypen gespeichert sind und zum 
anderen Teil in sogenannten transparenten Tabellen. Diese Tabel-
len können – je nach Versorgungsordnung – folgende sein:

� P01CAD (Verwaltungsdaten BAV-Tabellen)

� P01CBE (Beiträge BAV)

� P01CBF (Fiktive Beiträge BAV)

� P01CBT (Überweisungssätze Beitragsrückerstattung)

� P01CCV (Kumulierte Anwartschaften BAV)

� P01CEE (Effektive Einkommen BAV)
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� P01CEF (Fiktive Einkommen BAV)

� P01CET (Fehlerhafte Aktionen BAV)

� P01CGP (Besitzstände BAV)

� P01CIX (Anspruchsindex)

� P01CKA (Kapitalisierte Anwartschaften BAV)

� P01CRP (Rückerstattungsbeträge BAV)

� P01CSL (Sozialleistungen BAV)

� P01CSO (Sonderinformationen)

� P01CST (Statusinformationen BAV)

� P01CUA (Unverfallbare Anwartschaften BAV)

� P01CVD (Versicherungsmathematik BAV Daten)

� P01CVH (Versicherungsmathematik BAV Kopf-Sätze)

� P01CVR (Versicherungsmathematik BAV Rentendaten)

� P01CVU (Vermögensüberträge BAV)

Leserechte auf diese Tabellen werden benötigt, wenn z. B. der 
Rentenermittler ausgeführt wird, Schreibrechte bei Nutzung der 
Transaktion P01A_TO02 (Pflege BAV-Daten).

� S_PROGRAM (ABAP: Programmablaufprüfungen)
Sobald Programme der BAV nicht über eigene Transaktionen, son-
dern über die Transaktion SA38 gestartet werden sollen, muss die 
Systemberechtigung S_PROGRAM vergeben werden. Hierfür müs-
sen Sie die Berechtigungsgruppen richtig einstellen, da sie in vie-
len SAP-Reports nicht gepflegt sind. Wie Sie das tun, erfahren Sie 
in Abschnitt 2.4.1.

Die Berechtigungsgruppen in der SAP-Rolle aus Abbildung 5.6
sind dabei leider keine große Hilfe: P_BAVUR0 bezieht sich auf 
obsolete Programme, P_ BAVUD0 ist lediglich dem Programm 
RPUWDAD0 (Pflege HR-BAV Datenbanken) und P_BAVUD5 nur 
dem Programm RPUWDAD5 (Bearbeitung Beitragsrückerstattun-
gen) zugeordnet.

Berechtigungsgruppen PFDE und PA

Nur Tabelle P01CVU hat die Berechtigungsgruppe PFDE, die auch in der 
Rolle steht, alle anderen Tabellen haben die Berechtigungsgruppe PA. Dies 
kann wichtig sein, wenn Sie die Tabellenpflege über das Berechtigungsobjekt 
S_TABU_DIS schützen wollen (siehe Abschnitt 2.4.3, »Tabellenpflege«).
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� P_ABAP (HR: Reporting)
Das Berechtigungsobjekt P_ABAP verweist auf die immer beste-
hende Notwendigkeit, die Performance von Reports zu optimie-
ren. Dies wird in dieser Rolle sehr pauschal für die logische Daten-
bank PNP durchgeführt, wodurch die Berechtigungsprüfung in 
den meisten Standardreports einerseits optimiert, andererseits 
aber auch weniger konsequent eingesetzt würde. Mehr zu den 
Optionen dieses Berechtigungsobjekts erfahren Sie in Abschnitt 
5.17.3, »Berechtigungsobjekt P_ABAP«.

� Stammdaten
Die hier ausgelieferten Infotypberechtigungen liefern eine brauch-
bare Grundlage, die jedoch um den in der BAV unverzichtbaren 
Infotyp 0323 (Versorgungsordnung BAV) ergänzt werden muss.

� Cluster
Für Bescheinigungen wird Cluster DB (BAV-/Rentenbescheini-
gung) anstelle des nicht mehr vorhandenen Clusters DA benötigt. 
Die Cluster CU und RD verweisen auf das notwendige Lesen von 
Lohnarten der BAV aus den Abrechnungs-Clustern.

Im Menü der Rolle fehlen einige Transaktionen, die Sie in der SAP-
Rolle SAP_HR_PA_PF_DE_PENSION-ADM finden, z. B. die Rentener-
mittlung (Transaktion P01A_RE01). Darüber hinaus müssen Sie gege-
benenfalls die Transaktion P01A_FO03F (Batch-Input zur Beitrags-
rückerstattung) hinzufügen sowie die Transaktionen P01A_VM01 bis 
P01A_VM06 für den Datenexport, sofern es sich bei den Benutzern 
um Komponentenbetreuer oder Systemadministratoren handelt.

Obsolete 
Transaktionen

Obsolet sind in beiden Rollen die folgenden Transaktionen: 

� P01A_RE03 (Anzeige BAV-Fehlermeldungen)

� P01A_RE04 (Löschen BAV-Fehlermeldungen)

� P01A_TO03 (Ändern Renten-/Rückstellungsstatus (Infotyp 0203))

� P01A_TO04 (Liste BAV-Daten)

� PC00_M01_UWCU10 
(Customizing-Tool: Kopieren/Löschen Ansprüche)

� PC00_M01_UWEDDA (Übernahme externe Daten in die BAV-DB)

� PC00_M01_UWUPDB (Bearbeiten Rentenbescheinigungselemente 
in DB/Sammeltabelle CSTIT) 
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Diese Transaktionen werden entweder technisch nicht mehr benö-
tigt, oder sie wurden durch andere Transaktionen ersetzt.

Pensionskasse 
Schweiz

Für die Altersversorgung in der Schweiz gibt es eine Pensionskasse. 
SAP liefert hierfür zwei Berechtigungsrollen aus:

� SAP_HR_PA_PF_CH_PENSION-ADM 
(Pensionskasse Sachbearbeiter Schweiz)

� SAP_HR_PA_PF_CH_PENSION-SPEC 
(Pensionskasse Spezialist Schweiz)

Die erste der beiden Rollen verwendet ein spezielles Berechtigungs-
objekt: P_CH_PK (HR-CH: Pensionskasse: Kontenzugriff). Dieses 
Objekt prüft in Transaktionen oder Reports, die Kontendaten verar-
beiten, folgende Felder: Berechtigungsgruppe für PK-Konten, 
Nummer eines individuellen PK-Kontos sowie Berechtigungsle-
vel für Kontenzugriff. Details zu den Feldern finden Sie in der 
Dokumentation zu diesem Objekt. Diese können Sie über die Trans-
aktion SU21 (Pflege der Berechtigungsobjekte)) aufrufen.

Vorschlagswerte 
für Berechtigungs-

gruppen

Wie Sie bei der Pflege der Berechtigungsgruppen für die PK-Konten 
über ein Merkmal entsprechende Vorschlagswerte erzeugen können, 
erfahren Sie in SAP-Hinweis 426499 (PA-PF: Kassenabhängige 
Berechtigung für PK-Konten).

5.4 Beurteilungssystem

Das »alte« Beurteilungssystem kann ab R/3-Release 4.7 durch das 
neue Performance Management ersetzt werden. Grundsätzlich ist im 
Standard eine Koexistenz nicht möglich. Entscheidend für die Wahl 
zwischen »altem« Beurteilungssystem und Performance Manage-
ment ist der Schalter HAP00 REPLA der Tabelle T77S0.

Infotypen zur 
Person

Im Beurteilungssystem wird für die Anzeige der beurteilten Person 
die Leseberechtigung auf folgende Infotypen geprüft:

Beide Komponenten parallel verwenden

Im AdManus-Newsletter aus dem Oktober 2007 (www.admanus.de/
newsletter � Archiv) ist beschrieben, wie Sie dennoch beide Komponenten 
parallel nutzen können und z. B. das alte Beurteilungssystem für das Ver-
anstaltungsmanagement und gleichzeitig die neue Performance-Manage-
ment-Funktion für Personalbeurteilungen nutzen können.
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� 0002 (Daten zur Person)

� 0024 (Qualifikationen), nur bei aktiver Integration mit den Quali-
fikationen (siehe Schalter PLOGI QUALI in der Tabelle T77S0)

� 0025 (Beurteilungen), nur bei aktiver Integration mit den Beurtei-
lungen (siehe Schalter PLOGI APPRA in der Tabelle T77S0)

Diese Prüfung muss durch eines der Berechtigungsobjekte für Infoty-
pen erteilt werden, z. B. durch P_ORGIN (siehe Abbildung 5.7).

Abbildung 5.7  Leseberechtigung auf die Stammdaten des Beurteilungssystems

Die Prüfung auf den Infotyp 0002 kann im BAdI HRPDV00APPR 
AISAL0005 mithilfe des Parameters EXIT_FLAG ausgeschaltet werden. 
Wird der Parameter auf »A« gesetzt, wird diese Berechtigungsprü-
fung für den Beurteiler abgeschaltet. Bei Schalterstellung »X« findet 
die Prüfung weder für den Beurteiler noch für den Beurteilten statt.

Objekttypen, 
Infotypen und 
Subtypen

Außerdem müssen die Objekttypen und Infotypen des Beurteilungs-
systems selbst geprüft werden, und zwar zum einen mit dem Objekt 
PLOG (Personalplanung) und zum anderen mit der strukturellen 
Berechtigung für die Objekttypen. Die verwendeten Elemente sind 
folgende:

� Objekttypen
Es handelt sich um folgende Objekttypen:

� BA (Beurteilung)

� BG (Kriteriengruppe)

� BK (Kriterium)

� BS (Beurteilungsmuster)

Weitere Objekttypen, je nachdem, was und wen Sie beurteilen, 
sind folgende: 

� P (Person)

� AP (Bewerber)

� E (Veranstaltung)
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Die Objekttypen BG und BK gehören zum Customizing, sind also 
für normale Nutzer nur lesend zu berechtigen. Der Objekttyp BA 
kann in der Regel vollständig schreibend erlaubt werden, der 
Objekttyp BS gegebenenfalls nur für die Verknüpfung mit BA 
(003).

� Infotypen
Es handelt sich um folgende Infotypen:

� 1000, 1001, 1043 (Info Beurteilungsmuster)

� 1044 (Ergebnisdefinition)

� 1045 (Bewertung)

� 1047 (Verarbeitungsbausteine)

� 1048 (Ausprägungsbeschreibung)

� Subtypen des Infotyps 1001
Es handelt sich um folgende Subtypen:

� 003 (gehört zu/umfasst)

� 045 (erstellt/wurde erstellt von)

� 046 (erhält/wurde erstellt für)

� 047 (enthält/ist Bestandteil von)

� 057 (hat Teilnehmerbeurteilungsmuster/ist Teilnehmerbeurtei-
lungsmuster für)

� 058 (hat Veranstaltungsbeurteilungsmuster/ist Veranstaltungs-
beurteilungsmuster für)

� 0710 (erfüllt/wird erfüllt von)

� 0711 (benötigt/wird benötigt von)

Wenn Sie das Beurteilungssystem für die Beurteilungen von Veran-
staltungen oder Teilnehmern im Veranstaltungsmanagement nutzen, 
müssen Sie die Verknüpfungen 045, 047, 057 und 058 zu den 
Objekttypen E (Veranstaltung) und D (Veranstaltungstyp) berechti-
gen.

Strukturelle 
Berechtigungen

Da innerhalb der Objekttypen des Beurteilungssystems keine hierar-
chischen Beziehungen existieren, müssen strukturell lediglich die 
einzelnen Objekttypen berechtigt werden. Eventuell können ein-
zelne Schlüssel, insbesondere für Beurteilungsmuster, durch Einträge 
unter ObjektId gezielt berechtigt werden.
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Für die Bearbeitung von Beurteilungen müssen Schreibrechte auf die 
Objekttypen BA und BS (wegen der Verknüpfung zum Objekttyp BA) 
auch strukturell vergeben werden. Ein Beispiel, das die Zugriffe auf 
die Objekttypen des Beurteilungssystems erlaubt sowie die Beurtei-
lung von Personen einer bestimmten Organisationseinheit zulässt, 
sehen Sie in Abbildung 5.8.

Abbildung 5.8  Beispiel einer strukturellen Berechtigung für das 
Beurteilungssystem (»alt«)

5.5 Budgetplanung und -bewirtschaftung 
(öffentlicher Dienst)

Die Budgetplanung und -bewirtschaftung ist eine wesentliche Wei-
terentwicklung der Stellenwirtschaft und soll diese langfristig ablö-
sen. Die neue Budgetplanung und -bewirtschaftung umfasst in der 
Planungsphase die folgenden HCM-Komponenten, die Sie für den 
Aufbau Ihrer Rollen berücksichtigen müssen:

� Personaladministration
Die Berechtigungen in der Personaladministration werden auf die 
gleiche Weise vergeben wie in allen anderen HCM-Komponenten, 
die auf diese Daten zugreifen. In Abschnitt 5.13, »Personaladmi-
nistration«, finden Sie hierzu detaillierte Informationen.

� Organisationsmanagement
Die Budgetplanung und -bewirtschaftung nutzt genauso wie das 
übrige HCM-System die Aufbauorganisation des Organisationsma-

Funktionsbaustein für die strukturelle Berechtigung

Ein nützlicher Funktionsbaustein für die strukturelle Berechtigung ist 
ZGET_APPRAISALS. Der Baustein liefert für die Berechtigung eines Mana-
gers alle Beurteilungen für Mitarbeiter, deren Vorgesetzter er ist. Sie kön-
nen ihn über den SAP-Hinweis 668962 (Berechtigung, um nur Beurt. von 
unterg. Mitarbeiter zu sehen) herunterladen.
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nagements mit dem Berechtigungsobjekt PLOG sowie der struktu-
rellen Berechtigung (siehe Abschnitt 5.11, »Organisationsmanage-
ment«). Zusätzlich zu den bekannten Objekttypen O (Organisati-
onseinheit), P (Person) und S (Planstelle) und ihren Infotypen 
benötigen Sie hier Folgendes:

� den Objekttyp BU (Haushaltselement)

� verschiedene Verknüpfungen zwischen den Objekttypen BU 
und O, S und P:

– 003 (für die Hierarchie der Haushaltselemente)

– 300 (wird finanziert durch/finanziert)

– 301 (verstärkt/wird verstärkt durch)

– 310 (ist Verantwortlicher von/ist in Verantwortung von)

– 312 (gehört zu (Umwandlung)/umfasst (Umwandlung))

– 313 (umgewandelt aus/umgewandelt in)

– 314 (ist zweckgebunden an/ist zweckgebunden für)

– 315 (Verantw. Finanzierung) 

� die Infotypen 15xx

In der strukturellen Berechtigung lassen Sie entweder den Objekt-
typ BU uneingeschränkt zu, oder Sie schränken bestimmte Berei-
che der Hierarchie der Haushaltselemente mit Eingabe eines Wur-
zelobjekts und dem Auswertungsweg BU-BU ein.

� Personalabrechnung (simulativ)
Auf die Berechtigungen für die Personalabrechnung gehen wir 
detailliert in Abschnitt 5.2, »Abrechnung und Folgeaktivitäten«, 
ein.

� Personalkostenplanung inklusive Überleitung der Ergebnisse 
in das Controlling und von dort an das Haushaltsmanagement
Auch für die Personalkostenplanung finden Sie alles Wichtige an 
anderer Stelle, nämlich in Abschnitt 5.18, »Personalkostenpla-
nung«.

Die für die Prozesse der Budgetplanung und -bewirtschaftung von 
SAP ausgelieferten Rollen sind leider ziemlich unvollständig. Ledig-
lich die Rolle SAP_HR_PBC_PAYSIM_RESPONSIBLE (Verantwortlich 
für Abrechnungssimulation) enthält eine brauchbare Basis für diesen 
Aufgabenbereich.
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Spezielle Berechti-
gungsobjekte

In der Budgetplanung und -bewirtschaftung gibt es zudem einige 
spezielle Berechtigungsobjekte, die ausschließlich dort gelten:

� Berechtigungsobjekt P_EXMGRP
(HR: PBC – Ausnahmen für Finanzierungsregeln)
Dieses Berechtigungsobjekt schränkt die Verwendung von 
Prüfausnahmen ein. Es wird lediglich das Feld Gruppierung von
Prüfausnahmen geprüft.

� Berechtigungsobjekt P_ENGINE
(HR: PBC – Berechtigung für automatische Obligoerstellung)
Dieses Objekt berechtigt die Generierung der automatischen Obli-
goerstellung in der Budgetplanung und -bewirtschaftung. Es wird 
ausschließlich das Feld Aktivität mit dem einzig möglichen Wert 
»Generierung« geprüft.

� Berechtigungsobjekt P_ENCTYP
(HR: PBC – Finanzierung)
Hier werden Mittelreservierungstypen zugelassen. Die geprüften 
Felder und ihre möglichen Werte sehen Sie in Abbildung 5.9.

Abbildung 5.9  Werte des Berechtigungsobjekts P_ENCTYPE

� Berechtigungsobjekt P_FINADM 
(HR: PBC – Änderungen in die Finanzierungsvergangenheit)
Mithilfe dieses Berechtigungsobjekts ist es möglich, Finanzierun-
gen auch vor dem Datum zu ändern, das im Customizing in der 
IMG-Aktivität Personalmanagement � Budgetplanung und
-bewirtschaftung � Stellenplanmanagement � Finanzierungs-
einstellungen � Erlaubter Zeitraum für Änderungen in die Ver-
gangenheit pflegen festgelegt wurde. Das Feld Änderungen in
die Vergangenheit erlaubt kann die Werte »X« oder » « (Leerzei-
chen) erhalten.
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Bestimmung der 
Stellenanteile

Bei der Bestimmung der benötigten Stellenanteile in den Transaktio-
nen des Stellenplanmanagements kann die Berechtigungsprüfung 
durch den T77S0-Schalter HRFPM NOPAU abgeschaltet werden 
(siehe SAP-Hinweis 796357 – Org. Öff. Verw.: Berechtigungsverwal-
tung für PA-Infotypen).

5.6 Cross Application Time Sheet 

Zum Cross Application Time Sheet (CATS) gibt es keine von SAP aus-
gelieferte vorkonfigurierte Rolle. Deshalb müssen Sie Ihre Rollen für 
CATS neu aufbauen, und zwar aus zwei Komponenten

Komponente 1: 
Berechtigungen für 

das Profil

Zum einen muss bei allen CATS-Profilen festgelegt werden, ob ein 
Benutzer mit diesem Profil arbeiten darf. Hierzu nutzt CATS das 
HCM-Berechtigungsobjekt P_ORGIN (HR: Stammdaten) oder dessen 
kontextabhängige »Schwester« P_ORGINCON.

Virtuelle Infotypen In diesem Objekt werden für die Arbeit in CATS die folgenden virtu-
ellen Infotypen eingetragen:

� Infotyp 0316 für das Lesen und Pflegen von Daten

� Infotyp 0328 für das Reporting und die Genehmigung

Diese beiden Infotypen sind virtuelle Infotypen, d. h., sie existieren 
nicht auf der Datenbank. Sie stehen lediglich in der Berechtigungs-
rolle der CATS-Benutzer.

CATS-Erfassungs-
profile

Für Infotyp 0316 kann zusätzlich der Subtyp berechtigt werden. Dar-
aus geht hervor, mit welchem Erfassungsprofil der Benutzer berech-
tigt ist zu arbeiten. Der Subtyp des virtuellen Infotyps 0316 enthält 
die vierstellige Profilberechtigungsgruppe, die in dem Feld Berechti-
gung der Customizing-Tabelle für das Erfassungsprofil eingetragen 
ist (siehe Abbildung 5.10). Im IMG erreichen Sie diese Sicht über 
Anwendungsübergreifende Komponenten � Arbeitszeitblatt �

Einstellungen für alle Anwendungsoberflächen � Berechtigun-
gen � Berechtigungen für Erfassungsprofile anlegen � Erfas-
sungsprofile pflegen.

Erfassungsprofil

Im Erfassungsprofil muss immer eine Berechtigungsgruppe stehen – auch 
wenn in der Berechtigung unter Subtyp ein »*« vergeben wird.
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Abbildung 5.10  CATS-Erfassungsprofil mit Berechtigungsgruppe

Komponente 2: 
Berechtigungen für 
Dateninhalt

Die zweite Komponente jeder CATS-Berechtigung betrifft die Daten. 
Hier greifen sämtliche Berechtigungen der betroffenen SAP-Kompo-
nenten. Im Falle des HCM-Systems sind dies die folgenden Berechti-
gungsobjekte:

� Berechtigungsobjekt P_ORGIN/P_ORGINCON 
(HR: Stammdaten, mit oder ohne Kontext)

� Berechtigungsobjekt P_PERNR 
(HR: Stammdaten – Personalnummernprüfung)

� Berechtigungsobjekt P_ORGXX/P_ORGXXCON
(HR: Stammdaten – erweiterte Prüfung, mit oder ohne Kontext)

� Berechtigungsobjekt P_PCLX (HR: Cluster)

Berücksichtigen Sie bei den Stammdatenobjekten den CATS-spezifi-
schen Infotyp 0315 (Vorschlagswerte Arbeitszeitblatt). Dieser ist – im 
Gegensatz zu den oben beschriebenen Infotypen – nicht virtuell, son-
dern tatsächlich mit Daten gefüllt. Beziehen Sie außerdem die struk-
turellen Berechtigungen ein, soweit sie sich auf Personen auswirken.

Berechtigungsobjekt P_PERNR 
(HR: Stammdaten – Personalnummernprüfung)

Dieses Objekt ist für die dezentralen Erfassungsszenarien, wie sie in CATS 
üblich sind, von besonderer Bedeutung. Siehe hierzu auch Abschnitt 
2.3.3, »Weitere Berechtigungsobjekte für Stamm- und Zeitdaten«.
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BAdI für CATS 
regular

Im IMG unter Anwendungsübergreifende Komponenten � Arbeits-
zeitblatt � Spezielle Einstellungen für CATS regular � CATS regu-
lar � Genehmigung von Arbeitszeiten � BAdI: Einstellungen für die
Genehmigung verfeinern finden Sie eine Erweiterungsmöglichkeit, 
die auch das Einfügen zusätzlicher Berechtigungsprüfungen erlaubt.

Arbeitszeitblatt für 
Dienstleister

Beim Arbeitszeitblatt für Dienstleister muss noch eine dritte Kom-
ponente berücksichtigt werden. Hier wird das Berechtigungsobjekt 
P_CATSXT (HR: Arbeitszeitblatt für Dienstleister Typ/Stufenprü-
fung) verwendet (siehe Abbildung 5.11). Damit erfolgt die Berech-
tigungsprüfung für Tätigkeitstyp und Tätigkeitsstufe im Arbeitszeit-
blatt für Dienstleister.

Abbildung 5.11  CATS: Arbeitszeitblatt für Dienstleister

Folgende Felder werden geprüft:

� Aktivität
Es wird das Hinzufügen, Ändern, Anzeigen, Löschen und Auswer-
ten geprüft.

� Buchungskreis
Es werden zugelassene Aktionen nur für diese Buchungskreise 
geprüft.

� Prüfung der Personalnummer
Es werden die Bearbeitung der eigenen Personalnummer und die 
Bearbeitung einer fremden Personalnummer geprüft.

� Kostenstelle
Wie beim Buchungskreis sowie den folgenden vier Feldern wird 
hier der Infotyp 0001 geprüft.

� Organisationseinheit
Es werden zugelassene Organisationseinheiten geprüft.

� Personalbereich
Es werden zugelassene Personalbereiche geprüft.
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� Mitarbeitergruppe
Es werden zugelassene Mitarbeitergruppen geprüft.

� Mitarbeiterkreis
Es werden zugelassene Mitarbeiterkreise geprüft.

� Tätigkeitsstufe
Es werden im Arbeitszeitblatt gepflegte Stufen der Bewertung je 
Tätigkeitstyp (Tabelle CATSTCATX_LEVELS) geprüft.

� Tätigkeitstyp
Es werden z. B. Beratung, Referententätigkeit (Tabelle TCATX_
TASKTYPES) geprüft.

5.7 E-Recruiting

Hohe Ansprüche 
an Datenschutz

Datenschutz im E-Recruiting geht weit über das hinaus, was im Rah-
men von HCM-Berechtigungen erforderlich ist. Gerade die System-
architektur stellt hohe sicherheitstechnische Anforderungen, insbe-
sondere dann, wenn interne und externe Kandidaten auf dasselbe 
System zugreifen können sollen. Wir konzentrieren uns hier – wie 
immer – auf die HCM-Aspekte.

5.7.1 SAP-Rollen

Für das E-Recruiting liefert SAP eine ganze Reihe von Berechtigungs-
rollen aus. Diese korrespondieren mit den ebenfalls vorkonfigurier-
ten Rollen des E-Recruitings, die die Benutzeroberfläche und 
Arbeitsoberfläche regeln. Die SAP-Berechtigungsrollen des E-Recrui-
tings werden regelmäßig durch Support Packages auf den neuesten 
Stand gebracht.

SAP-Rollen des 
E-Recruitings

Die Berechtigungsrollen im Einzelnen:

� Rolle SAP_RCF_BUSINESS_ADMINISTRATOR (Administrator)
Administrator im E-Recruiting

� Rolle SAP_RCF_CONTENT_SERVER (Zugriff für Suchmaschine)
Ermöglichst den Zugriff auf die Suchmaschine Search and Classifi-
cation (TREX).

� Rolle SAP_RCF_DATA_TYPIST_ERC_CI_2 (Datentypist)
Die Rolle beinhaltet die Berechtigung zu einer minimalen Daten-
eingabe für auf Papier eingehende Bewerbungen.
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� Rolle SAP_RCF_DECISION_MAKER (Entscheidungsträger)
Diese Rolle beantwortet Fragebögen zu Kandidaten, die Suchauf-
trägen zugeordnet sind. In den Fragebögen wird der Entschei-
dungsträger zu seiner Meinung befragt.

� Rolle SAP_RCF_EXTERNAL_CANDIDATE 
(Externer Kandidat)
Diese Rolle darf nur ihre eigenen Daten anzeigen und ändern. Sie 
bekommt nur die Stellenausschreibungen zu sehen, die Sie mit-
hilfe von Veröffentlichungen über die externen Ausschreibungs-
kanäle veröffentlicht haben.

� Rolle SAP_RCF_INTERNAL_CANDIDATE 
(Interner Kandidat)
Diese Rolle darf nur ihre eigenen Daten anzeigen und ändern. Sie 
bekommt nur die Stellenausschreibungen zu sehen, die Sie mithilfe 
von Veröffentlichungen über die internen Ausschreibungskanäle 
veröffentlicht haben. Sie hat keinen Zugriff auf Daten zu Suchaufträ-
gen, zur Ausschreibung, zur Anwendung und zum Auswahlprozess.

� Rolle SAP_RCF_MANAGER (Führungskraft)
Diese Rolle ist notwendig, um den Zugriff der Führungskraft aus 
dem SAP NetWeaver Portal (Manager Self-Service) auf das E-Recrui-
ting zu ermöglichen.

Die Führungskraft möchte ihre vakanten Planstellen besetzen. 
Dazu legt sie Suchaufträge im Status in Bearbeitung an, die dann 
von Personalbeschaffern weiterbearbeitet werden. Beim Zugriff 
auf Kandidaten und Suchaufträge bekommt diese Rolle nur Daten 
zu sehen, für die sie zuständig ist. Die Rolle beinhaltet auch die 
Berechtigung zur Beantwortung von Fragebögen zu Kandidaten, 
die den relevanten Suchaufträgen zugeordnet sind.

� Rolle SAP_RCF_MANAGER_ASSISTANT 
(Assistent der Führungskraft)
Diese Rolle wird nur für das Karriere-Portal verwendet und nicht 
mehr im Standard des SAP E-Recruitings.

� Rolle SAP_RCF_RECRUITER_ERC_CI2 (Personalbeschaffer)
Die Rolle ermöglicht Zugriff auf alle Kandidatendaten aus dem 
Talent Pool, alle Veröffentlichungen, alle Daten zu Suchaufträgen, 
alle Anwendungsdaten und alle Daten zu den Auswahlprozessen. 
Die Rolle beinhaltet auch die Berechtigung zu einer minimalen 
Dateneingabe für auf Papier eingehende Bewerbungen.
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� Rolle SAP_RCF_REQUISITION_REQUESTER (Beantragender)
Diese Rolle erstellt Suchaufträge und sendet diese im Status in 
Bearbeitung an einen Personalbeschaffer, der den Suchauftrag 
anschließend vervollständigt, die Stellenausschreibung formuliert 
und beides freigibt.

� Rolle SAP_RCF_RES_RECRUITER_ERC_CI_2 
(Eingeschränkter Personalbeschaffer)
Diese Rolle hat keine Berechtigung zur Freigabe von Suchaufträ-
gen.

� Rolle SAP_RCF_REST_SUCCESSIONPLANNER 
(Eingeschränkter Nachfolgeplaner)
Diese Rolle hat keine Berechtigung zur Freigabe von Nachfolgeplä-
nen.

� Rolle SAP_RCF_SUCCESSION_PLANNER (Nachfolgeplaner)
Die Rolle ermöglicht Zugriff auf alle Kandidaten aus dem Talent 
Pool, alle Suchaufträge des Teilbereichs Nachfolgeplanung und alle 
Kandidaturen im Rahmen der Nachfolgeplanung. Bewerbungen, 
Stellenausschreibungen und Veröffentlichungen werden hier 
nicht benötigt.

� Rolle SAP_RCF_TALENT_CONSULTANT (Talentberater)
Diese Rolle wird nur für das Karriere-Portal verwendet und nicht 
mehr im Standard des SAP E-Recruitings.

� Rolle SAP_RCF_UNREGISTERED_CANDIDATE 
(Nicht registrierter Kandidat – Service-Benutzer)
Diese Rolle wird für alle Aktivitäten verwendet, bei denen der 
Anwender nicht eingeloggt ist, z. B. für die Stellensuche.

Frontend und 
Backend auf 
unterschiedlichen 
Systemen

Bei Verwendung eines separierten Systems (Frontend und Backend 
auf unterschiedlichen Systemen) sowie von Benutzeroberflächen mit 
Web Dynpro for ABAP kommen folgende Rollen hinzu:

� Rolle SAP_RCF_EXT_CANDIDATE_CLIENT
(Frontend-Berechtigungen für externe Kandidaten)

� Rolle SAP_RCF_EXT_CANDIDATE_SERVER
(Backend-Berechtigungen für externe Kandidaten)

� Rolle SAP_RCF_INT_CANDIDATE_CLIENT
(Frontend-Berechtigungen für interne Kandidaten)

� Rolle SAP_RCF_INT_CANDIDATE_SERVER
(Backend-Berechtigungen für interne Kandidaten)
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� Rolle SAP_RCF_UNREG_CANDIDATE_CLIENT
(Frontend-Berechtigungen für nicht registrierte Kandidaten)

� Rolle SAP_RCF_UNREG_CANDIDATE_SERVER
(Backend-Berechtigungen für nicht registrierte Kandidaten)

5.7.2 Berechtigungsobjekte

Datenmodell Bevor wir die Berechtigungsobjekte für das E-Recruiting schrittweise 
beschreiben, möchten wir das Verständnis seiner zentralen Struktu-
ren als Grundlage der Berechtigungen durch einige Vorbemerkungen 
zum Datenmodell erleichtern: Auf der Personenseite ist der Kandidat
der zentrale Objekttyp des E-Recruitings (Objekttyp NA). Immer, 
wenn ein Kandidat angelegt wird, werden die folgenden Objektty-
pen und die Verknüpfungen dazu mit angelegt:

� CP (Zentrale Person)

� BP (Geschäftspartner)

� US (Benutzer)

Geschäftspartner Der Geschäftspartner ist nicht nur ein Objekt im HCM-System, son-
dern wird gleichzeitig in der SAP-Geschäftspartnerkomponente 
gespeichert.

Im E-Recruiting wird der SAP-Geschäftspartner sowohl für die per-
sönlichen Daten aller beteiligten Personen (z. B. Kandidaten, Mitar-
beiter) genutzt als auch für die Adressen der einzelnen Niederlassun-
gen Ihres Unternehmens verwendet. Die Einstellungen hierzu finden 
Sie im IMG unter SAP E-Recruiting � Technische Einstellungen �
Systemparameter festlegen, und zwar bei den folgenden Einträgen:

� Eintrag CPERS PROLE
Legt die Rolle fest, die einem SAP-Geschäftspartner zugeordnet ist, 
der im System als Mitarbeiter verwendet wird.

� Eintrag RECFA BRARO
Legt die Rolle fest, die einem SAP-Geschäftspartner zugeordnet ist, 
der im System als Niederlassung verwendet wird.

� Eintrag RECFA AGYRO
Legt die Rolle fest, die einem SAP-Geschäftspartner zugeordnet ist, 
der im System als Agentur verwendet wird.

SAP empfiehlt, alle diese Einträge nicht zu ändern.
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Überblick über das 
Datenmodell

Einen Überblick über das gesamte Datenmodell des E-Recruitings mit 
seinen Objekttypen, Verknüpfungen und weiteren Infotypen gibt 
Abbildung 5.12. Wichtig sind hier zum einen die zentrale Rolle des 
Kandidaten (Objekttyp NA) in Verbindung mit der zentralen Person 
(Objekttyp CP), zum anderen die vorgangsorientierten Objekttypen 
Ausschreibung, Suchauftrag, Bewerbung und Kandidatur.

Abbildung 5.12  Datenmodell des E-Recruitings

Berechtigungs-
objekte des 
E-Recruitings

Nun möchten wir Ihnen die Berechtigungen des E-Recruitings 
anhand der Administratorrolle erläutern, da diese die umfassendste 
ist. Die wichtigsten Werte dieser SAP-Rolle sehen Sie in den Abbil-
dungen 5.13 und 5.14.

Berechtigungen 
außerhalb von 
HCM

Abbildung 5.13 zeigt die Berechtigungen der Administratorrolle 
außerhalb des HCM-Systems:

� Berechtigungsobjekt B_BUPA_ATT 
(Geschäftspartner: Berechtigungsarten)
Das Berechtigungsobjekt ist optional und wird nur bei besonderen 
Anforderungen benötigt.
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5110 Kontaktregelung
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5112 Beratungsaktivitäten
5134 Anlagen
5135 Manuelle Aktivitäten
5136 Korrespondenz
5137 Eignungsprüfung
5138 Einladung
5139 Statusänderung
5141 Fragebogen
5142 Beurteilung

5112 Beratungsaktivitäten
5125 Suchauftragsinformation
5126 Stellenbeschreibung
5127 Weitere Anforderungen
5128 Ausbildungsanforderungen
5129 Erf. Qualifikationen
5130 Erf. Lizenzen/Zertifikate
5131 Verantwortliche
5134 Anlagen

5133 Kandidaturinformation
5134 Anlagen
5135 Manuelle Aktivitäten
5136 Korrespondenz
5137 Eignungsprüfung
5138 Einladung
5139 Statusänderung
5140 Datentransfer
5141 Fragebogen
5142 Beurteilung

5115 Talentgruppeninformation
5131 Verantwortliche
5134 Anlagen
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Abbildung 5.13  Administratorrolle E-Recruiting: Systemberechtigungen

� Berechtigungsobjekte 
B_BUPA_FDG (Geschäftspartner: Feldgruppen) und 
BUPA_GRP (Geschäftspartner: Berechtigungsgruppen)
Beide Berechtigungsobjekte sind optional und werden nur verwen-
det, wenn Sie Feldgruppen bzw. Berechtigungsgruppen pflegen.

� Berechtigungsobjekt B_BUPA_RLT 
(Geschäftspartner: GP-Rollen)
Dieses Berechtigungsobjekt ist zwingend notwendig für Zugriffe 
auf Geschäftspartner. Für das E-Recruiting interessante Geschäfts-
partnerrollen sind TR0640 (Bewerber), BUP003 (Mitarbeiter) und 
BUP004 (Organisationseinheit).

� Berechtigungsobjekt S_ICF (Berechtigungsprüfung beim Inter-
net-Communication-Framework-Zugriff)
Dieses Objekt erlaubt die Verwendung von Services (siehe Eintrag 
im ersten Feld von Abbildung 5.13) im Internet Communication 
Framework. Näheres finden Sie in der Transaktion SICF (Pflege 
der Services). Beachten Sie auch den SAP-Hinweis 1017866 (Bera-
tungshinweis: Kandidatenszenarien via Web Dynpro for ABAP).
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� Basis-Administration und Basis-Entwicklungsumgebung
Die Spooler-Berechtigung sowie die Berechtigungen der Berechti-
gungsverwaltung sind nicht spezifisch für das E-Recruiting, son-
dern sie können zu jeder Administratorrolle gehören. Dies gilt auch 
für die Anzeigerechte in der Workbench sowie die Query-Rechte.

� Berechtigungsobjekt S_BDS_DS 
(BC-SRV-KPR-BDS: Berechtigungen auf Document Set)
Dieses Berechtigungsobjekt ist ganz wichtig für das E-Recruiting, 
da es für die Nutzung der Suchmaschine im E-Recruiting erfor-
derlich ist. Dem Objekt in der Rolle wird das Objekt S_BDS_D 
(BC-SRV-KPR-BDS: Berechtigungen für den Zugriff auf Doku-
mente) hinzugefügt.

� Weitere RFC-Berechtigungen
Weitere im E-Recruiting wichtige Systemberechtigungen, die in 
dieser Rolle nicht auftauchen, sind die beiden RFC-Berechtigungen 
S_RFC (Berechtigungsprüfung beim RFC-Zugriff) und S_RFCACL 
(Berechtigungsprüfung für RFC-Benutzer – z. B. Trusted System). 
Beachten Sie auch den SAP-Hinweis 1017866 (Beratungshinweis: 
Kandidatenszenarien via Web Dynpro for ABAP).

Berechtigungen 
in HCM

Die Berechtigungen des Personalwesens (siehe Abbildung 5.14) 
sehen im E-Recruiting so aus:

� Berechtigungsobjekt PLOG (Personalplanung)
Da die Daten des E-Recruitings auch in den Tabellen HRP* abgelegt 
werden, ist das Berechtigungsobjekt PLOG (Personalplanung) von 
zentraler Bedeutung. Benötigt werden maximal die in Tabelle 5.1
aufgeführten Objekttypen

Objekttyp Bedeutung

BP Geschäftspartner

C Stelle

CP zentrale Person

N* Objekttypen des E-Recruitings

O Organisationseinheit

P Person

Q Qualifikation

QK Qualifikationsgruppe

Tabelle 5.1  Für das E-Recruiting benötigte Objekttypen 
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Für Fragebögen im E-Recruiting-Prozess werden die Infotypen 
1000, 1001 und 50* benötigt; der Infotyp 51* wird für das E-Re-
cruiting selbst benötigt.

Die relevanten Subtypen des Infotyps 1001 sind 0605–0607 für 
das Performance Management, 0207–0209 sowie 0291 und 0650–
0657 für das E-Recruiting.

Nicht zu vergessen ist hier die strukturelle Berechtigung. Für die 
Objekttypen C, O, P, Q und QK sind hierarchische strukturelle 
Berechtigungen (mit Auswertungsweg oder Funktionsbaustein) 
möglich und sinnvoll. Die Objekttypen N* brauchen keine struktu-
rellen Berechtigungen. Alle anderen Objekttypen werden pauschal 
berechtigt.

� Berechtigungsobjekt P_HAP_DOC 
(Beurteilungssysteme: Beurteilung)
Da im E-Recruiting Teile des Performance Managements verwen-
det werden (z. B. für Fragebögen zur Beurteilung von Kandidaten), 
ist das Berechtigungsobjekt P_HAP_DOC (Beurteilungssysteme: 
Beurteilung) erforderlich. Siehe hierzu Abschnitt 5.12, »Perfor-
mance Management«.

� Berechtigungsobjekt P_RCF_ACT 
(Aktivitäten im E-Recruiting)
Dieses Berechtigungsobjekt prüft die Aktivitäten Hinzufügen,
Ändern und Löschen für bestimmte Prozesse (z. B. Vorauswahl 
oder Kandidatenbewertung) und Aktivitätsarten (z. B. Manager 
benachrichtigen oder Angebotsrücknahme).

� Berechtigungsobjekt P_RCF_APPL 
(Anwendungen im E-Recruiting)
Hier wird der Zugriff auf Anwendungen des E-Recruitings (z. B. 
externe Kandidaten löschen oder Profilfreigabe) bzw. die BSP-
Applikation von Webseiten des E-Recruitings geprüft.

S Planstelle

US Benutzer

VA Beurteilungsformular

VB Kriteriengruppe

VC Kriterium

Objekttyp Bedeutung

Tabelle 5.1  Für das E-Recruiting benötigte Objekttypen (Forts.)
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Abbildung 5.14  Administratorrolle E-Recruiting: Berechtigungen Personalwesen

� Berechtigungsobjekt P_RCF_POOL 
(Direkter Zugriff auf den Talent Pool)
Das Berechtigungsobjekt steuert, welche Arten des direkten 
Zugriffs auf Kandidaten im Talent Pool für einen Benutzer möglich 
sind. Eine solche Art ist z. B. die Nutzung der Wiedererkennungs-
prüfung von bereits im Talent Warehouse hinterlegten Kandidaten 
im Rahmen der manuellen Bewerbungserfassung. Es wird lediglich 
das Feld Erlaubte Art des Zugriffs auf den Talent Pool geprüft.

� Berechtigungsobjekt P_RCF_STAT 
(Objektstatus im E-Recruiting)
Hier wird der Zugriff auf Objekte des E-Recruitings in Abhängig-
keit von Objekttyp und Status geprüft. Mit Objekttypen sind 
genau die Objekttypen des Berechtigungsobjekts PLOG gemeint. 
Mit dem Feld Generischer Objektstatus werden spezielle Status 
des E-Recruitings geprüft, die nicht mit den im Objekt PLOG 
geprüften Status identisch sind, z. B. Status des Suchauftrags für 
eingeschränkte Recruiter.
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� Berechtigungsobjekt P_RCF_VIEW 
(Datenübersicht im E-Recruiting)
Dieses Objekt legt fest, auf welche Datenübersichten ein Benutzer 
zugreifen kann. Dabei geht es z. B. um die Übersicht über die 
Gleichstellungsinformationen oder die Übersicht über die Veröf-
fentlichungen.

� Berechtigungsobjekt P_RCF_WL (Zugriff auf Arbeitsvorräte)
Wenn in einer Rolle des E-Recruitings das Analytical Dashboard 
zum Einsatz kommen soll, muss das HCM-Berechtigungsobjekt
P_RCF_WL (Zugriff auf Arbeitsvorräte) ergänzt werden. Es regelt, 
welche Arbeitsvorräte im Dashboard aufgerufen werden können, 
und zwar ausschließlich mit dem Feld Identifikator eines
Arbeitsvorrats. Dies könnte z. B. MNWENA (neue externe Kan-
didaten) sein.

5.7.3 Benutzertypen

Neben den Rollen für »normale« Benutzer müssen im E-Recruiting 
auch einige spezielle Rollen gepflegt werden.

Referenzbenutzer Das Konzept der Referenzbenutzer dient allgemein der Vereinfa-
chung der Berechtigungspflege. Sie definieren zunächst einen Benut-
zer als Referenzbenutzer (siehe Abbildung 5.15). Dann weisen Sie 
dem Referenzbenutzer einen anderen Benutzer zu, der damit alle 
Attribute des Referenzbenutzers erbt.

Abbildung 5.15  Kennzeichnung als Referenzbenutzer in der Transaktion SU01

Das E-Recruiting nutzt dieses Konzept für die externen Kandidaten. 
Sobald diese sich registrieren, bekommen sie im Hintergrund einen 
Benutzer zugeordnet. Dieser wird mit dem Referenzbenutzer ver-
knüpft.

Im Customizing (Pfad SAP E-Recruiting � Technische Einstellun-
gen � Benutzerverwaltung � Rollen im E-Recruiting � Rollen im 
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E-Recruiting definieren) legen Sie fest, welcher Referenzbenutzer 
dem User eines externen Kandidaten bei der Registrierung zugeord-
net wird (siehe Abbildung 5.16).

Abbildung 5.16  Zuweisung der Referenzrolle für externe Kandidaten

Kommunikations-
benutzer

Beim Zugriff auf Dokumente des Dokumentenbereichs brauchen Sie 
einen technischen Benutzer für die Kommunikation mit dem SAP 
NetWeaver Application Server, einen Kommunikationsbenutzer. 
Dieser wird über die IMG-Aktivität SAP E-Recruiting � Technische
Einstellungen � Suchmaschine � Zugriff auf Dokumente einrich-
ten dem Service contentserver zugeordnet.

ServicebenutzerEinige Szenarien sind nur für registrierte Benutzer, andere auch für 
nicht registrierte Benutzer zugänglich (z. B. Registrierung, Stellenaus-
schreibungen). Damit Letztere diese Services nutzen können, müssen 
Sie den Services einen Servicebenutzer zuordnen. Dies erfolgt im 
IMG unter SAP E-Recruiting � Technische Einstellungen � SAP Web
Application Server � E-Recruiting Services festlegen.

Hintergrund-
benutzer für 
Workflow

Um die Workflow-Funktionen nutzen zu können, muss im Standard 
der Systembenutzer WF-BATCH angelegt werden. Im E-Recruiting ist 
es zudem erforderlich, dass dieser Benutzer einen Kandidaten zuge-
ordnet hat.

Wenn Sie für den Benutzer WF-BATCH einen Kandidaten anlegen 
möchten, verwenden Sie den Report RCF_CREATE_USER. Mit die-
sem Report legen Sie gleichzeitig eine E-Mail-Adresse an. Pflegen 
Sie nachträglich noch Drucker und Berechtigungsprofile, insbeson-
dere die Berechtigung für Statusänderungen an E-Recruiting-Objekten
(P_RCF_STAT).

Weitere Informationen finden Sie im IMG: SAP E-Recruiting � Tech-
nische Einstellungen � Workflow � Workflow im E-Recruiting.
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